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Eine weitere Reise nach Garikula 
Ein georgischer Trinkspruch

Eine knappe Stunde Fahrt ist es von Tbilisi in die ehemals sowjetische 
Industrie-Kleinstadt Kaspi, mit brachliegenden Großbetrieben, ausgeplündert, 

aber immer noch irgendwie lebendig. Danach kommt das Dorf Akhalkalaki 
mit dem kleinen Ortsteil Garikula, das eine eigenartige, fast mystische Natur 

aufweist, mit ockerfarbenen Hügeln, auf denen Burg- und Kirchenruinen 
stehen. Man durchquert dieses Dorf und trifft am Ende auf ein Gebäude, das 
aus einem anderen Märchen zu kommen scheint: die Art Villa Garikula – und 

auf den „Boss of it all“ – Karaman Kutateladze. Gebaut wurde die Art Villa 
von einem polnischen Ingenieur am Ende des 19. Jahrhunderts, und vor gut 

zehn Jahren wiederbelebt und zu einer Residenz umfunktioniert, wo man 
zeitgenössische Kunstprojekte durchführen kann.

Immer wieder kamen KünstlerInnen aus Tbilisi hierher, in den letzten Jahren 
aber auch immer mehr aus anderen Erdteilen, um hier zusammen zu leben, 
gemeinsam zu arbeiten und zu feiern. Der Ort ladet dazu ein, am Fluss, auf 

den Hügeln und in den verwinkelten Straßen zu schlendern und sich zwischen 
schönen, bereits verfallenden Häusern und formlosen Mauern treiben zu 

lassen, die dem Dschungel der Obstbäume kaum mehr Widerstand leisten. Man 
sammelt hier spezielle Eindrücke und eigenartige Gegenstände und wird von 

den Dorfbewohnern an der georgischen Tafel zu allen Tages- und Nachtzeiten 
auf Wein und Schnaps aus eigener Produktion geladen; diese Tafeln stehen 

überall – in den Höfen, in den Gassen, am Friedhof zwischen alten und neuen 
Gräbern, in den Wäldern, am Fluss, selbst mitten auf der Straße...

Es ist schwer zu sagen, wo hier genau die Grenze zwischen Urlaubern, 
geladenen Künstlern und Gastgebern liegt, denn Rückzugsmöglichkeiten 

finden sich hier kaum. In diesem sympathischen Chaos fand im September und 
Oktober 2010 ein weiteres internationales Kunstsymposium statt.

Die Bildhauerei ist ein Bereich der Bildenden Künste, der in Georgien in den 
letzten Jahrzehnten, trotz der Menge von Werken, die in dieser Zeit entstanden 

sind, wahrscheinlich die langsamste Entwicklung erlebt hat. Wir haben Künstler 
verschiedener Sparten gebeten, sich Gedanken zu machen, wie sie „Skulptur“ 

für sich definieren und ihre Ideen dazu darzustellen.

Der vorliegende Katalog zeigt die Ergebnisse der Reise und unseres Arbeitens.

Lasst uns auf all das trinken, das war und das in unserer Erinnerung geblieben 
ist. Auf alle, die uns diese Reise und den Aufenthalt ermöglicht haben, auf 
die, die uns geholfen haben, für uns gearbeitet, uns besucht, mit uns Zeit 
verbracht oder die besten Spieße der Welt gegrillt haben; auf die, die uns 

erfreut oder unsere Nerven strapaziert haben; auf unsere Gastgeber, in 
Tbilisi, im Dorf Achalkalaki und in der Art Villa, und selbstverständlich auf alle 
TeilnehmerInnen, die Zeit gefunden haben und nach Garikula gekommen sind!

Auf unsere zukünftigen Treffen!  
Gaumardschos!

Giorgi Okropiridse



simpoziumi art-vila-gariyu-
laSi, axalqalaqi, saqarTvelo 

17. 09. – 01. 10. 2010

gamofena literaturis 
muzeumSi, Tbilisi. festival 

artisteriumis farglebSi 
02. – 10. 10. 2010

vaxtang buRaZe

katrin bolti

nino WilaSvili

ana ermolaeva

markus krotendorferi

sonia laimeri

giorgi oqropiriZe

edit paeri

roland rauSmaieri

nino sexniaSvili

kote sulaberiZe

oleg timCenko

petra trenkeli

vato wereTeli
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nino WilaSvili
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markus krotendorferi
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Wachtang Bugadze

Catrin Bolt

Nino Chilaschvili

Anna Jermolaeva

Markus Krottendorfer

Sonia Leimer

Giorgi Okropiridze

Edith Payer

Roland Rauschmeier

Nino Schniaschvili

Kote Sulaberidze

Oleg Timtchenko

Petra Trenkel

Wato Zereteli
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Ash Masher House Natsarkekia  

(“ash-masher” in Georgian)  
is one of the most archaic and that he does 
not do anything else than looking in ashes, 

eternally mashing it with his stic...k.  
Most probably, this tale is inherited  

from Zoroastrian times, when fire was 
sacral symbol of purity. The ash-masher 
has also funny connotation: being lazy. 

The laziness of ash-masher is most 
probably interpretation of his practice. 

Nevertheless, ash-masher is smart enough 
to defend himself from goliath (Devi).  
From this context Devi’s are humans 
leaving in high Caucasus mountains, 
distinguished from other population  

by being cannibals. The ash-masher uses 
clever tricks to make impression of  

his superior strength compared to the 
Devi’s and liberates himself from the 

cannibal’s pressure. 
It could be that the ash-masher  

does not simply plays in ashes, but 
executes certain sacred ritual, similar  

to Ramli (future-telling on sand).  
Thus, the ash-masher House suggests  

an idea of the Natsarkekias 
transcendent side.

13.01

13



SommerCafe 
Ziegelmauer, Kalkfarbe  
1550 x 250 cm 

Collage 
Farbtuben 
75 x 120 cm   

Wachtang Bugadze geboren 1964 in 
Tbilisi, Georgien. Von 1982–91 studierte 
er angewandte Kunst und Bildhauerei an 
der Kunstakademie in Tbilisi. Zahlreiche 
Ausstellungen und Symposien in Georgien, 
Griechenland, Israel, Belgien, Deutschland 
und Österreich. 
 
 

MOMA #34 
analoge Fotografie  
30 x 45 cm  

MOMA #11 
analoge Fotografie  
30 x 45 cm  

MOMA #05A 
analoge Fotografie  
30 x 45 cm  

Catrin Bolt  geboren 1979 in Friesach, 
Österreich. 1997–2003 Studium an der Aka-
demie der Bildenden Künste Wien (Diplom). 
2001 real presence 1, organisiert durch 
Biljana Tomic und Dobrila Denegri, Belgrad, 
Serbien; 2003 Schindler Stipendium, 
Los Angeles, USA; 2009 1. Platz für den 
Vorschlag für ein Mahnmal für die ehem. 
Zwangsarbeiterlager Viehofen, Kunst im 
Öffentlichen Raum Niederösterreich; 2010 
Prendre la porte et faire le mur, kura-
tiert von Florence Ostende, FRAC PACA, 
Marseille. 
 
 
 

Gold Rush (work in progress)
Fotoserie  
Grösse variabel  

Anna Jermolaewa  geboren 1970 in 
Leningrad, Russland. 1998 schließt sie 
Kunstgeschichte an der Universität Wien 
ab, 2002 die Neue Medien Klasse bei Peter 
Kogler an der Akademie der Bildenden 
Künste Wien. Seit 2005 unterrichtet sie 
Neue Medien an der Universität für Kunst 
und Design in Karlsruhe. Einige Ausstellun-
gen sind: 2008 The 4th International Video 
Art Biennial, Museum of Contemporary Art, 
Herzliya, Israel; 2009 Kunstverein Fried-
richshafen, Deutschland; Movie Painting, 
National Center for Contemporary Art, 
Moskau; 2010 Kremlin, EDS Gallery, Mexico 
City.

sazafxulo kafe 
aguris kedeli, kiris saRebavi 
1550 x 250 sm

kolaJi 
saRebavis tubebi 
75 x 120 sm

vaxtang buRaZe daibada 1964 wels 
TbilisSi. 1982–91 swavlobda ga-
moyenebiT xelovnebasa da qandakebas 
Tbilisis samxatvro akademiaSi. 
monawileobda mravalricxovan ga-
mofenebSi saqarTveloSi, saberZneT-
Si, israelSi, belgiaSi, germaniasa 
da avstriaSi. 
 

MOMA #34
analoguri fotografia 
30 x 45 sm

MOMA #11 
analoguri fotografia 
30 x 45 sm
 
MOMA #05a
analoguri fotografia 
30 x 45 sm

katrin bolti daibada 1979 wels 
frizahSi, avstria. 1997–2003 wlebSi 
swavlobda venis samxatvro akademi-
aSi (diplomi). 2001 real presence 
1, biliana tomiCisa da dobrila 
denegris organizebiT, belgradi, 
serbeTi; (serbeTi); 2003 Sindleris 
stipendia, los-anjelesi, aSS; 2009 
vihofenis SromiTi banakis memoria-
lis konkursis gamarjvebuli (pirve-
li adgili), xelovneba sazogadoe-
briv sivrceSi, qvemo avstria; 2010 
Prendrela porte et faire le mur, 
kuratori florens ostende, FRAC 
PACA marseli, safrangeTi.
 

oqros cieb-cxeleba (work in progress)
fotoseria 
zoma cvalebadi

ana ermolaeva daibada 1970 wels 
leningradSi. 1998 wels daamTavra 
xelovnebis istoriis fakulteti ve-
nis universitetSi, xolo 2002 wels 
axali mediis klasi peter kogler-
Tan venis samxatvro akademiaSi. 2005 
wlidan aswavlis axal medias xelov-
nebisa da dizainis universitetSi 
karlsrueSi. ramodenime gamofena: 
2008 meoTxe saerTaSoriso video 
bienale, Tanamedrove xelovnebis 
muzeumi herclia, izraeli; 2009 
xelovnebis kavSiri fridrixshafeni, 
germania; kinos mxatvroba, Taname-
drove xelovnebis erovnuli centri, 
moskovi; 2010 kremlin, EDS-is gale-
rea, mexiko-siTi. 
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Cosmetic Peach 
Installation  

History of Georgia 
C-Print  
125 x 155 cm  

History of Georgia 
Silbergelatinprint  
60 x 75 cm  

Markus Krottendorfer geboren 1976 in 
Wien, Österreich. Lebt und arbeitet in Wien. 
1997/98 Schule für künstlerische Fotogra-
fie, Wien. 1998–2003 Studium an der Aka-
demie der bildenden Künste Wien bei Eva 
Schlegel und Josephine Pryde. 2007 10th 
Istanbul Biennial, Istanbul; 21 POSITIONS, 
austrian cultural forum, New York; 2009 
The Future is Gone, BAWAG Contemporary, 
Wien; 2010 Lebt und arbeitet in Wien III – 
Stars in a Plastic Bag, Kunsthalle Wien. 
 
 
 
 

Audio Prop (brechendes Glas) 
Holz, Glas (von ehemaligen Fenstern  
der Villa Garikula), Schraubenzieher,  
Klebeband, Text 
28 x 30 cm 

22,23 
Reclam, Bleistift 
14,8 x 19,4 cm 

Sonia Leimer geboren 1977 in Meran, Ita-
lien. Lebt und arbeitet in Wien. 2000–2003 
Akademie der Bildenden Künste Wien. 
2002 Pfann Ohmann Preis; 2004 Carl Appel 
Preis; 2005 Schindler Stipendium; 2007 
Margarete Schütte-Lihotzky Stipendium; 
2009 Österreichisches Staatsstipendium 
für Bildende Kunst; 2010 Neither in Motion 
nor at Rest, BAWAG Contemporary, Wien; 
No Site to Fall in, Salzburger Kunstverein, 
Salzburg; 2011 Undefinierte Bauvorhaben, 
BIG Kunst am Bau, Salzburg. 
 
 
 
 

Konservendose 
Eisen, Blattgold, Aluminium Medaillon 
10 x 14 cm 

Schachtel 
Eisen, Spiegelglas, Fotokopie 
40 x 18 x 25 cm  

GAS 21 
Eisen, Alkydlack, Kühlerfigur 
45 x 12 x 20 cm 

Giorgi Okropiridse  geboren 1962 in Tbilisi, 
Georgien. 1980–84 studierte er an der 
Universität in Moskau, 1984 Rückkehr 

nach Tbilisi, Beginn der künstlerischen 
Tätigkeit. Seit 1991 lebt er in Wien. 1994 
gründete er die Ateliergemeinschaft 
Kulturschmiede, seit dem organisierte er 
zahlreiche Veranstaltungen in Wien und 
Georgien, u. a.: 1996 Georgiarte in Wien; 
1997 Bildhauersymposion in Tbilisi; 2002 
Festwochen Tabla in Wien; 2005 Symposion 
in Garikula; 2008 Ausstellung georgischer 
und russischer KünstlerInnen in Wien. Seit 
1993 diverse Einzel- und Gruppenausstel-
lungen in Österreich, Georgien, Deutsch-
land, Frankreich. 
 
 
 
 

normal fiction 1  
Puppenkopf, Plastikfigur 
Höhe 40 cm 

normal fiction 2 
Rock, Jacke, Schuhe, Textil, Stuhl,  
Polyurethan 
ca. 100 x 100 x 70 cm 

normal fiction 3 
Textil, Polyurethan 
ca. 100 x 50 x 25 cm  

normal fiction 4 
Textil, Polyurethan 
ca. 100 x 50 x 25 cm  

Edith Payer geboren 1975 in Wolfsberg, 
Österreich. 1998–2003 Akademie der 
bildenden Künste Wien. 2001 Kuvatai-
deakatemia Helsinki, Finnland; 2008 
Budapest-Atelierstipendium der Stadt 
Wien; 2009 hunde welt bild, Symposium 
und Filmschau, Österreichisches Film-
museum, Wien; 2010 soul miners, k/haus 
metro, Wien; Stadtpflanzen und Pocketfilm, 
Pocketfilmreihe, Wienstation, Wien. 
 
 
 
 
 

Spirits 
Flaschen, Montageschaum, Alkydlack 
200 x 70 cm 

ohne Titel (georgisches Grab)
Installation, 450 x 450 x 120 cm 
Eisen, Holz, MDF, Farbe, Neonröhren, 
Wodkaflasche 

ohne Titel (georgisches Grab)
Installation (Teil) 

Roland Rauschmeier geboren 1974 in 
Augsburg, Deutschland. Nach seinem 
Studium der Analytischen Philosophie an 
der Münchner Universität und der Freien 
Universität Berlin besuchte er Renée 
Greens Klasse für konzeptuelle Kunst an 
der Akademie der bildenden Künste Wien. 

Cosmetic Peach
instalacia  

saqarTvelos istoria 
feradi anabeWdi 
125 x 155 sm

saqarTvelos istoria 
vercxl-Jelatinis anabeWdi 
60 x 75 sm 

markus krotendorferi daibada 
venaSi 1976 wels, cxovrobs da moRva-
weobs venaSi. 1997/98 swavlobda venis 
fotoxelovnebis skolaSi, 1998–2003 
swavlobda venis samxatvro akade-
miaSi, eva Slegelis da Josefina 
praidis klasSi. 2007 stambulis me-10 
bienale, 21 POSITIONS, austrian cultural 
forum, niu iorki, 2009 The Future is 
Gone, BAWAG Contemporary, vena; 2010 
cxovrobs da muSaobs venaSi III - var-
skvlavebi polieTilenis parkebSi, 
venis xelovnebis centri, kunsthale, 
vena. 
 

Audio Prop (msxvrevadi SuSa)
xe, SuSa (art vila gariyulas 
yofili fanjrebidan), saxraxnisi, 
webovani lenti, teqsti 
28 x 30 sm

22,23 
wigni, fanqari  
14,8 x 19,4 sm

sonia laimeri daibada 1977 wels 
meranSi, italia, cxovrobs da 
moRvaweobs venaSi. 2000–2003  wlebSi 
swavlobda venis samxatvro akade-
miaSi. 2002 pfan onmanis prizi; 2004 
karl apelis prizi; 2005 Sindleris 
stipendia; 2007 margarete Sute-
lihockis stipendia; 2009 avstriis 
saxviTi xelovnebis saxelmwifo 
stipendia; 2010 Neither in Motion nor at 
Rest, BAWAG Contemporary, vena; No Site 
to Fall in, zalcburgis saxelovnebo 
kavSiri; 2011 ganusazRvreli mSene-
blobebi, BIG xelovneba mSeneblobi-
sas, zalcburgi. 
 

konservis qila 
rkina, furclovani oqro, aluminis 
medalioni 
10 x 14 sm

yuTi 
rkina, sarke, fotokopio 
40 x 18 x 25 sm

gaz 21
rkina, alkiduri laqi, kapotis figura
45 x 12 x 20 sm

giorgi oqropiriZe daibada 1962 
wels TbilisSi, 1980–84 wlebSi swav-

lobda moskovis saxelmwifo univer-
sitetSi, TbilisSi dabrunebis Sem-
deg, 1984 wels Seudga SemoqmedebiT 
moRvaweobas. 1991 wlidan cxovrobs 
venaSi. 1994 wels daaarsa atelie-ga-
erTianeba Kulturschmiede. am droidan 
aris mravali RonisZiebis organiza-
tori venasa da saqarTveloSi, maT 
Soris: 1996 Georgiarte, vena; 1997 mo-
qandakeTa simpoziumi, Tbilisi, 2002 
festivali tabla, vena; 2005 simpoziumi 
gariyulaSi; 2008 qarTvel da rus xe-
lovanTa gamofena, vena; 1993 wlidan 
personaluri da jgufuri gamofenebi 
avstriaSi, saqarTveloSi, germaniasa 
da safrangeTSi.
 

normal fiction 1  
perangebi, samuSao xelTaTmani,  
daaxl 40 sm

normal fiction 2 
qvedakaba, qurTuki, fexsacmelebi, 
naWeri, skami, poliereTani 
daaxl. 100 x 100 x 70 sm

normal fiction 3  
naWeri, poliereTani 
daaxl. 100 x 50 x 25 sm

normal fiction 4  
naWeri, poliereTani 
daaxl. 100 x 50 x 25 sm

edit paieri daibada 1975 wels 
volfsbergSi, avstria. 1998–2003 
swavlobda venis samxatvro akademi-
aSi. 2001 helsinkis saxviTi xelov-
nebis akademia, fineTi; 2008 qalaq 
venis budapeStis atelies stipendia; 
2009 ZaRlebis samyaros suraTi, 
simpoziumi da kinoretrospeqtiva, 
avstriis kinos muzeumi, vena; 2010 
qalaqis mcenareebi da jibis fil-
mi, jibis filmebis retrospeqtiva, 
venis sadguri, vena.simpoziumi da 
kinoretrospeqtiva, avstriis kinos 
muzeumi, vena. 
 

Spirits 
boTlebi, samontaJo qafi, alkiduri 
lakis saRebavi 
200 x 70 sm

usaTauro (qarTuli saflavi)
instalacia, 450 x 450 x 120 sm
rkina, xe, mdf-muyao, saRebavi, neonis 
ganaTeba, aryis boTli 

usaTauro (qarTuli saflavi)
instalacia (nawili) 

roland rauSmaieri daibada 1974 
wels augsburgSi, germania. miunxenis 
universitetSi analitikuri filo-
sofiis fakultetis da berlinis 
Tavisufal universitetSi swavlis 
Semdeg gaiara rene grinis klasi 
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Er arbeitet als freischaffender Künstler 
seit seinem Diplom 2005. Seine künstleri-
sche Praxis beinhaltet vor allem Malerei, 
Skulptur und neue Medien. Rauschmeier 
arbeitet mit der Choreographin Anne Juren 
und dem Künstler Ulu Braun unter dem 
Pseudonym BitteBitteJaJa zusammen. Er 
wird von Amer Abbas/Wien und Olaf Stüber  
Berlin vertreten. 
 
 

Memoria 
Öl auf Leinwand 
60 x 70 cm 

Nino Sekhniaschvili geboren 1979 in 
Tbilisi, Georgien. 1996–2002 Tbilisi Art 
Academy, Abteilung für Druckgraphik. 2005 
International Studio Programe, Office for 
Contemporary Art, Oslo, Norwegen; 2006 
Stipendium durch Kulturkontakt Austria; 
2007–2008 Schloss Solitude, Stuttgart, 
Deutschland; 2009 Born in Georgia, Cobra 
Museum of Modern Art, Amstelveen, Hol-
land; 2010 Invisible Play, Istanbul Kultur-
hauptstadt 2010, Türkei. 
 
 
 
 

Reisende (Work in Progress)
Papier, Bleistift, Medizinisches Pflaster, 
Koffer 
Größe variabel (A3 Elemente)  

Konstantin Sulaberidze  geboren 1968 in 
Tbilisi, Georgien. 1985–1995 Studium an 
der Akademie der Bildenden Künste Tbilisi. 
2003 Last East European Show, Museum 
Moderner Kunst, Belgrad, Serbien; 2004 
Neo-Geo, Art Moscow, Guelman Galerie; 
Maf. C.H.A., Moskau, Russland; 2007 
Progressive Nostalgia, Centro per l’arte 
contemporanea Luigi Pecci, Prato, Italien; 
Time of Storytellers, Museum of Contem-
porary Art Kiasma, Helsinki, Finnland; 2009 
Prague Biennale 4, Karlin Hall, Prag, Tsche-
chien; M-future, Aufenthalt in Shargorod, 
Ukraine. 
Nino Tschilaschvili  geboren 1966 in Tbilisi. 
1983–88 Studium der Bildenden Kunst an 
der pädagogischen Universität in Tbilisi. 
1993 Tiflis zu Gast in Köln, Galerie K+K, 
Köln, Deutschland; 2006 Internationales 
Kunstfestival, Gianja, Aserbaidschan; 
2008 Exchange Academy, Seidenmuseum, 
Tbilisi, Georgien; 2009 New Media Theater 
collective in a digital-metaphysical state of 
emergency, New Art, Tbilisi; Künstlerhaus, 
Saarbrücken, Deutschland; M-future, Auf-
enthalt in Shargorod, Ukraine; Reportage 
aus Schargorod, Baia Galeri, Tbilisi 
 
 
 
 
 

Ring 
Eisen, Stein 
180 x 50 x 100 cm 

Oleg Timtschenko  wurde 1957 in Tbilisi 
geboren und lebt und arbeitet ebendort. 
1982 schließt er die Kunstakademie in 
Tbilisi ab. 1986 stellte er als Mitglied der 
„10th floor“ aus, später präsentierte er 
seine Performances „Muhammed and 
Mountain“ (1994), „Spirits of forest“ (1998) 
und die Aktion „Rose in the Cube“ (1997). 
Teilnahmen an Gruppenausstellungen in 
Georgien und international, u. a. Festival 
der modernen Kunst in Narva, Leningrad 
und Sotschi; Modern Art from Soviet Union, 
UNESCO, Paris; Camouflage, Zentrum für 
Europäische Kultur, Genf; Tabla, Wien; 
Bristol, Bratislava. Er unterrichtet an der 
Kunstakademie in Tbilisi. 
 
 
 
 

Schild I  
Acryl auf Nessel um Holz 
70 x 36 cm 

Schild II 
Acryl auf Nessel um Holz 
60 x 46 cm 

Petra Trenkel geboren 1968 in Bischofs-
heim, Deutschland. Lebt und arbeitet in 
Berlin. 1988–1995 Hochschule für Bildende 
Künste, Städelschule, Frankfurt am Main. 
1999 Jahreskunstpreis der Frankfurter 
Welle; 2003 Goldrausch Künstlerinnenpro-
jekt art IT; 2005 Atelierstipendium London 
der Hessischen Kulturstiftung; 2006 Sti-
pendium Chinati Foundation, Marfa, Texas; 
2010 Auslandsstipendium des Berliner 
Senats für Paris. 
 
 
 

Aschenscharrers Haus 
Gipsmodell 
50 x 30 x 30 cm 

Wato Tsereteli  geboren 1975 Tbilisi, 
Georgien. Künstler im Bereich visueller 
Medien und Kurator im Südkaukasus. Er 
studierte u. a. Fotografie an der Akademie 
der Bildenden Künste Antwerpen und war 
Teilnehmer im Georgischen Pavillon bei 
der Biennale 2009 in Venedig. Gründer der 
MAF (Media Art Farm) in Tbilisi sowie Vor-
lesender an der Akademie der Bildenden 
Künste in Tbilisi; zahlreiche Ausstellungen 
im In-und Ausland; Mitbegründer und Vor-
sitzender des Center of Contemporary Art, 
Tbilisi, das ab Oktober 2010 seinen Betrieb 
aufnahm. (www.cca.ge)

venis saxviTi xelovnebis akademiaSi. 
2005 wlidan muSaobs Tavisufali 
xelovanis statusiT. misi Semoq-
medeba, pirvel rigSi, mxatvrobas, 
qandakebas da axal mediebs moicavs. 
rauSmaieri muSaobs qoreograf ana 
iurenTan da xelovan ulu braunTan 
erTad fsevdonimiT BitteBitteJaJa. 
misi galeristebi arian amer abasi 
venaSi da olaf stiuberi berlinSi. 
 

Memoria
zeTi tiloze 
60 x 70 sm

nino sexniaSvili daibada 1979 
wels TbilisSi. 1996–2002 swavlobda 
Tbilisis samxatvro akademiaSi, gra-
fikis fakultetze. 2005 saerTaSori-
so saswavlo programa, Tanamedrove 
xelovnebis ofisi, oslo, norve-gia; 
2006 kulturkontaqt avstriis 
stipendia venaSi; 2007–2008 sasaxle 
solitude, Studgarti, Germania; 
2009 dabadebulia saqarTveloSi, 
Tanamedrove xelovnebis muzeumi 
kobra, amsterdami, holandia; 2010 
Invisible Play, kulturis dedaqalaqi 
stambuli, TurqeTi.  
 

mogzauri (Work in Progress) 
qaRaldi, fanqari, samedicino plas-
tiri, Cemodani 
zoma cvalebadia (A3 elementebi)

konstantine sulaberiZe daiba-
da 1968 wels TbilisSi. 1985-1995 
swavlobda Tbilisis samxatvro aka-
demiaSi. 2003 Last East European Show, 
Tanamedrove xelovnebis muzeumi, 
belgradi, Serbia; 2004 Neo-Geo, Art 
Moscow, giulmanis galerea, Maf. 
C.H.A. moskovi, ruseTi; 2007 Progres-
sive Nostalgia, Centro per L’artecontempo-
ranea Luigi Pecci, prato, italia; Time 
of Storytellers, Tanamedrove xelovne-
bis muzeumi Kiasma, helsinki, fineTi; 
2009 praRis me-4 bienale, Karlin-
Hall, praRa, CexeTi; M-future, Sar-
gorodis rezidencia, ukraina. 
nino WilaSvili daibada 1966 wels 
TbilisSi. 1983-1988 swavlobda sax-
viT xelovnebas Tbilisis pedagogi-
ur institutSi. 1993 Tbilisi stum-
rad kiolnSi, galerea K+K, kiolni, 
Germania; 2006 xelovnebis saerTaSo-
riso festivali, ganja, Azerbaijani; 
2008 gacvliTi akademia, Tbilisis 
abreSumis muzeumi; 2009 axali medi-
is Teatraluri koleqtivi cifrul-
metafizikur avariul dgomareoba-
Si, niu arti, Tbilisi; xelovanTa 
saxli, zaaarbriukeni, Germania; 
M-future, Sargorodis rezidencia, 
ukraina; reportaJi Sargorodidan, 
baia galerea, Tbilisi 
 

beWedi
rkina, qva 
180 x 50 x 100 sm

oleg timCenko daibada 1957 wels 
TbilisSi, sadac dRemde cxovrobs 
da moRvaweobs. 1982 wels daamTav-
ra Tbilisis samxatvro akademia. 
1986 wels gamoifina, rogorc "me-10 
sarTulis" wevri, mogvianebiTY war-
moadgina performansebi "muhamedi 
da mTa" 1994, "tyis sulebi" 1998 da 
aqcia "vardi kubSi" 1997; monawi-
leobda saqarTvelosa da ucxoeTSi 
gamarTul jgufur gamofenebSi, maT 
Soris: Tanamedrove xelovnebis ga-
mofena narvaSi, leningradSi, soWSi; 
Tanamedrove xelovneba sabWoTa kav-
Siridan, UNESCO, parizi; Comouflage, 
evropuli kulturis centri, Jeneva; 
tabla, vena; bratislava, bristo-
li, bratislava. aswavlis Tbilisis 
samxatvro akademiaSi. 
 

abra I 
akrili xeze gadakrul tiloze 
70 x 36 sm

abra II 
akrili xeze gadakrul tiloze 
60 x 46 sm

petra trenkeli daibada 1968 wels 
biSofshaimSi, germania. cxovrobs da 
moRvaweobs berlinSi. 1988–1995 swav-
lobda saxviTi xelovnebis univer-
sitetSi, StedelSule, frankfurti 
mainze. 1999 wlis xelovnebis prizi 
frankfurtis talRa; 2003 oqros 
cieb-cxeleba, xelovan qalTa pro-
eqti, art IT; 2005 hesenis kulturis 
fondis stipendia da saxelosno 
londonSi; 2006 Cinatis fondis sti-
pendia, marfa, texasi; 2010 berlinis 
senatis stipendia parizSi.
 

nacarqeqias saxli 
gifsis modeli 
50 x 30 x 30 sm

vato wereTeli daibada 1975 wels 
TbilisSi. aris vizualuri mediebis 
xelovani da kuratori samxreT 
kavkasiaSi. swavlobda fotografi-
as antverpenis saxviTi xelovnebis 
akademiaSi da iyo saqarTvelos 
pavilionis monawile veneciis 2009 
wlis bienaleze. aris MAF-is - media-
xelovnebis fermis - damaarsebeli 
TbilisSi, aseve Tbilisis samxatvro 
akademiis leqtori. miRebuli aqvs 
monawileoba saqarTvelosa da mis 
farglebs gareT gamarTul mraval-
ricxovan gamofenaSi. aris 2010 wels 
gaxsnili Tbilisis Tanamedrove 
xelovnebis centris (www.cca.ge/) 
damaarsebeli da Tavmjdomare.
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Symposion in Art-Villa-Gaikula, 
Akhalkalaki, Georgien 
17. 09. – 01. 10. 2010

Ausstellung im Literarischem 
Museum, Tbilisi. Im Rahmen 
des Festivals Artisterium 
02. – 10. 10. 2010

Wachtang Bugadze

Catrin Bolt

Nino Chilaschvili

Anna Jermolaeva

Markus Krottendorfer

Sonia Leimer

Giorgi Okropiridze

Edith Payer

Roland Rauschmeier

Nino Schniaschvili

Kote Sulaberidze

Oleg Timtchenko

Petra Trenkel

Wato Zereteli



kidev erTi mogzauroba gariyulaSi 
qarTuli sadRegrZelo

Tbilisidan daaxloebiT erTi saaTis savalze ganlagebuli patara, 
industriuli postsabWoTa qalaqi kaspi, odesRac momuSave didi 
qarxnebiT, amJamad gapartaxebuli, magram jer kidev cocxali. mere 
sofeli axalqalaqi da misi patara nawili gariyula, ucnauri, TiTqmis 
mistiuri bunebiT, oxra borcvebiT, maTze Zveli eklesiebis da koSkebis 
naSTebiT. soflis bolos TiTqos sxva zRapridan Semoparuli Senoba – 
me-19 saukunis bolos poloneli inJinris mier aSenebuli, aTiode wlis 
win The Boss of it All – yaraman quTaTelaZis mier kvlav gamococxlebuli 
da Tanamedrove xelovnebis proeqtebis Catarebis adgilad qceuli - 
art vila gariyula. 

xelovanebi Tbilisidan aq wlidan wlamde Camodiodnen, bolo wlebSi 
mas ufro da ufro xSirad stumroben msoflios sxvadasxva kuTxidan, 
raTa aq erTad icxovron, imuSaon da iqeifon; ixetialon borcvebze 
da oRro-CoRro gzebze da ngrevis piras misul saxlebsa da uformo 
Robeebs Soris ibodialon, romlebic maTSi momwyvdeul uxv xexilis 
baR-junglebs veRar umklavdeba; ucnauri nivTebisa da STabeWdilebebis 
Sesagroveblad; aq stumrebs dRe-Ramis sxvadasxva dros magidasTan 
Semomsxdari soflelebi sufrasTan epatiJebian erTi-ori Wiqa 
sakuTari xeliT damzadebuli aryis da Rvinis dasagemovneblad - 
magidebTan, romlebic yvelgan dgas: ezoebSi, orRobeebSi, eklesiebis 
garSemo mofenil Zvelsa da axal saflavebs Soris, tyeSi, mdinaris Tu 
gzis piras...                                                                  

Zneli gasarkvevia, Tu sad gadis aq zRvari stumar-damsvenebels, 
samuSaod Camosul xelovansa da maspinZels Soris im adgilas, sadac 
yvelaze rTuli ganmartovebaa. am zRvarze da momxiblav qaosSi 2010 
wlis seqtember-oqtomberSi kidev erTi xelovnebis saerTaSoriso 
simpoziumi Catarda. 

qandakeba qarTul saxviT xelovnebaSi is dargia, romelmac bolo 
aTwleulebis manZilze, namuSevrebis da Zeglebis siuxvis miuxedavad,  
yvelaze naklebi cvlileba da ganviTareba ganicada.  swored amitom 
vTxoveT sxvadasxva dargSi momuSave xelovanebs, qandakebis mcnebaze 
dafiqrebuliyvnen da TavianTi  xedva warmoedginaT.

winamdebare katalogi Cveni mogzaurobis da muSaobis Sedegebs asaxavs.

gaumarjos yvelafers, rac Cven am droidan mogonebad dagvrCa! 
gaumarjos yvela im adamians, vinc Cveni es mogzauroba SesaZlebeli 
gaxada, vinc dagvexmara, CvenTvis iRvawa, CvenTan stumrad Camovida, 
CvenTan erTad dro gaatara da ugemrielesi mwvadebi Segviwva; yvelas, 
vinc gagvaxara Tu nervebi mogviSala. gaumarjos Cvens maspinZlebs 
TbilisSi, sofelsa Tu art vilaSi da ra Tqma unda, yvela monawiles, 
vinc dro gamonaxa da gariyulaSi Camovida!

Cven momaval Sexvedrebs gaumarjos!

giorgi oqropiriZe



simpoziumi art-vila-gariyu-
laSi, axalqalaqi, saqarTvelo 
17. 09. – 01. 10. 2010

gamofena literaturis 
muzeumSi, Tbilisi. festival 
artisteriumis farglebSi 
02. – 10. 10. 2010


